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         �� ���� ���� ���� �� Nachruf 
Frau Barbara von Wowern Schmidt , Mitglied unserer Gesellschaft, ist am 
1. Juli 2005 von uns gegangen.  
Kurz nach Ihrem 58. Geburtstag verstarb sie nach langer, schwerer Krankheit. 
Sie hat gegen die böse Krankheit mutig gekämpft. Die Krankheit hat sie 
trotzdem besiegt. Sie wollte viele Veranstaltungen der DJG besuchen und uns 
damit stärken. Liebe Barbara, Du bist nun vom Schmerz befreit und lebst in 
ewiger Ruhe. Du lebst aber in uns weiter. Wir trauern um Dich. Unser 

aufrichtiges Mitgefühl gehört der Familie. �
�
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Liebe Mitglieder,        
liebe Japanfreunde, 

die Jahreszeit, die uns so viel Energie und Freude in der Natur beschert, ist da! In diesem Jahr 
verwöhnt uns der Sommer mit viel Sonne und gutem Wetter. Die Sommerferien in Niedersachsen 
stehen auch vor der Tür. Ich hoffe, Ihnen allen geht es gut.  

Das vergangene Quartal war für die DJG und auch für mich persönlich sehr ereignisreich. In 
diesem Rundbrief erfahren Sie was ich damit meine.  

Ich freue mich besonders über die aktive Beteiligung unserer Mitglieder am Rundbrief, denn er soll 
ja für die Mitglieder und die Japanfreunde als Kommunikationsmittel aktiv genutzt werden. 

Mit diesem Rundbrief werden wir versuchen, möglichst viele Beiträge wieder 
ins Japanische zu übersetzt, damit unsere japanischen Mitglieder auch in den 
Genuss der Beiträge kommen können. Dazu habe ich die großartige 
Unterstützung von Frau Setsuko Schwarzer  (rechts im Bild) erhalten.  

Frau Schwarzer ist Japanerin und arbeitet bei der Fa. DENSO Automotive 
Deutschland GmbH  in Eching bei München. Herr Katashi Okamoto  von 
DENSO in Wolfsburg stellte den Kontakt zu  
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Frau Schwarzer her. Dafür danke ich Herrn Okamoto herzlich. Heutzutage ist es ja möglich, trotz 
der weiten Entfernung, die notwendige Kommunikation über e-Mail unkompliziert zu verrichten.  

Ich möchte mich bei Frau Setsuko Schwarzer ganz herzlich für dieses Engagement bedanken. Wir 
hoffen natürlich, dass diese Mühe bei den japanischen Mitgliedern Akzeptanz und Freude finden 
wird. Außer den japanischen Übersetzungen, hat sie zusätzlich einen Beitrag darüber 
geschrieben, welche Bedeutung das „O-hanami (Kirschblütenfest)“ für sie bzw. für Japaner 
allgemein hat. 

Also viel Spaß und Freude beim Lesen des Juli-Rundbriefes. 
    Ihre Teruko Balogh  
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder herzlich!!  
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��� �  Frau Gisela Martin aus Wolfsburg 
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��� �  Schüler Dominic Paul aus Wolfsburg  

�g���^�H�,�I�^�#�g���^�H�,�I�^�#�g���^�H�,�I�^�#�g���^�H�,�I�^�#�÷
Ñ �÷
Ñ�÷
Ñ�÷
Ñ�é�é�é�é7��^!¢7��^!¢7��^!¢7��^!¢�<�R�>�"�<�R�>�"�<�R�>�"�<�R�>�"�n�n�n�n�D���^�D���^�D���^�D���^�Ð���Ð���Ð���Ð��

��� �  Auszubildender Denis Schlüns aus Wolfsburg 
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Neue Mitglieder stellen sich vor: �Â
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Frau Katharina Kummer aus Wolfsburg stellt sich vor . 
�g���^�H�,���^�#�g���^�H�,���^�#�g���^�H�,���^�#�g���^�H�,���^�#�÷
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Ñ�é�é�é�é7��^!¢7��^!¢7��^!¢7��^!¢���2�]�o�=���2�]�o�=���2�]�o�=���2�]�o�=�n �n�n�n�"�^�Q�o�"�^�Q�o�"�^�Q�o�"�^�Q�o�Ð���Ð���Ð���Ð���é�é�é�é)D�Æ&«
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:w
Konnichi-wa, ich bin Katharina Bianca
Kummer, 16 Jahre alt und Schülerin. Seit 
2004 bin ich Mitglied in der DJG. 

Meine besonderen Interessen an Japan sind 
Kultur, Sprache, Musik und Kunst. Außerdem 
befasse ich mich mit der japanische 
Zeichentechnik.  

In meiner Freizeit erlerne ich die japanische 
Schrift, Sprache und nehme an 
verschiedenen Veranstaltungen teil.  

Japan habe ich im Jahr 2003 lieben und 
schätzen gelernt. Meine Eltern schenkten mir 
zu meiner Konfirmation, eine 14-tägige 
„Japan-Rundreise“. Es ging von Osaka-
Kyoto-Nara-Kashiojima-Toba-Takayama-
Matsumoto-Fuji-Hakone nach Tokio.  

Es war einfach 
fantastisch und ein 
unvergessliches 
Erlebnis für mich. 
Japanische Tradition, 
ebenso eine Hightech-
Welt, die mich 
faszinierte und in ihren 
Bann zog.  

Ich möchte weiterhin den Kontakt zu Japan 
pflegen; ein Praktikum oder einen Austausch 
kann ich mir gut vorstellen. 

Ich bedanke mich herzlich für die freundliche 
Aufnahme in die DJG und freue mich schon 
auf die weiteren Aktivitäten.  
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Herr Peter Röder aus Wolfenbüttel stellt sich vor. 

B¯BdB¦B•BbB®BŽB B~B•B¦B¯BdB¦B•BbB®BŽB B~B•B¦B¯BdB¦B•BbB®BŽB B~B•B¦B¯BdB¦B•BbB®BŽB B~B•B¦�÷
Ñ�÷
Ñ�÷
Ñ�÷
ÑB1B1B1B1B•B·BzB·B•B·BzB·B•B·BzB·B•B·BzB·B¶B¶B¶B¶B§B·B{B·B§B·B{B·B§B·B{B·B§B·B{B·B�BVB1B�BVB1B�BVB1B�BVB1)D�Æ&«
z)D�Æ&«
z)D�Æ&«
z)D�Æ&«
zB*B�B*B�B*B�B*B�AïAïAïAï:w:w:w:w

:w
Hallo und vielen Dank für die Aufnahme in 
die DJG! 

Mein Name ist Peter Röder , ich bin 31 Jahre 
alt und arbeite als Grosshandelsvertriebler im 
Braunschweiger IT-Unternehmen Kosatec. 
Ich wohne in Wolfenbüttel und übe seit 1993 
Iaido, eine Form des japanischen 
Schwertkampfes. 

Bisher hatte ich oft Kontakt zur DJG über das 
Löwendojo Braunschweig e.V. in dem ich 
Übungsleiter für Iaido bin. 

2001 reiste ich zum ersten Mal nach Japan 
und „verliebte“ mich noch mehr in dieses 
Land. Eine echte Touri-Reise quer durch 
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Japan. Im März 2004 reiste ich nochmals 
nach Tokyo, diesmal allerdings „nur“ zum 
Iaido-Training. 3 Wochen voller Training mit 
krönendem Abschluss der Prüfung zum 
4.Dan Iaido. 

Tja, ehrlich gesagt, kann ich es gar nicht 
abwarten, wann ich endlich wieder ins 
Land meiner Träume reisen kann! 

Ich habe mich entschlossen persönlich in die 
DJG einzutreten und hoffe, dass ich aktiv 
mitwirken kann!�� Vielen Dank! 

B�BVB.B$B2Aï:w :w
B�B1B"B6B2Aî
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¯
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.âB�B)B�BAB�Aï:w :w
:w
$sB2AîB•B·Bz
B·B¶B¨B·B{B·Aî
:Š:ˆ�fB*B�AïB‘
B¤BaB®BrB B¯B\
B_BjB.B�BNC	C�
4P�%B1
³$ Aî
C�C/C3C!C4C%C#B*Aî

�"�»B‚B^B·B¤B·B;B15�&ÎBU���°B�B)B�BAB�AïB¯Bd
B¦B•BbB®BŽB B~B•B¦B.
ÑBVB*B�BAB�B�AîBñBùBùBó��
B�BL�ã�ÄB1�·BU!ªB�B"�^-�B1	ûB'Aî�ì�'1•B1$À
��BUB�B)B�BAB�Aï:w :w
:w

B�BOBAB*Aî [�ã
¯
³B+B2Aî$sB�$À��BU�0�ÉB�B)B�
BNB‘B¤BaB®BrB B¯B\BjB¶B¨B·B¯BbB®1•�•BUB+B
B�B)
B�B3B�B3AîB�BnB®BzBjBƒB�B)B�BAB�Aï:w :w
:w
$sB2AîBòBðBðBñ���ËBDB)�ã�ÄBU.0BOAîB B17o
�B1
+ðB.B-B&B)B�BAB�BAB�B"Aï:w
�¥�<1bBMAî�®�¾BNBKB	B.�ã�ÄBU�®�¿�Ï-�AïBòBðBðBô
��Bó�¬B.�c�2�ò
iB.BIB�BAB�B"B�AîB�B1B+B�B2Aî
�ì�'1•B1BƒB§B·B†B®BkB1B"BDB#B�B*B�B"AïBó1s4F
B14ø
�BƒB§B·B†B®BkBUB	B�AîB B1&¿��BDB*B"B��ì
�'1•Bô�‘B1/—�pBU�C�çB�BAB�B"Aï:w :w
:w
��5VBAB"	û�ãBE�çB�Aî��B*B�BN�ã�ÄBUBEB		û�2BU
�ÏB�B"B�B+�ÙB$�¸BVB*B�BAB�AïB BVB-�AB�BU(·B.
B�B#B�B'B'Aî	û�X
qB+B�B) [�ã
¯
³B.
��IBU�ÿ
��B�BAB�B"AïB�BOB�BLAî [�ã
¯
³BUB+B
B�B):w BAB�
BAB��ã�ÄB1B�B+B..fB�B�B-B&B)BIB�B"B�B+�AB&B)
B�BAB�Aï(SS)

Programm – Rückblick: � -�
P-�
P-�
P-�
P�
�
�
�
�D�D�D�D��������10101010�Þ�á�Þ�á�Þ�á�Þ�á �

Erfahrungsbericht „3 Jahre – Leben und Arbeiten in J apan“ 
Eine Vortragsveranstaltung in Zusammenarbeit mit de r Volksbank eG Wolfsburg am 

11.04.05 - Bericht von Dorothea Aschenbruck 

Zwei deutsche Familien leben drei Jahre in Japan .  

Über dieses Abenteuer berichteten am Montag, 11. April 2005 ab 19.00Uhr zwei 
Ehepaare im Kasino der Volksbank Wolfsburg. 

Die ca. 80 Plätze waren restlos besetzt und gespannt warteten die interessierten Zuhörer auf die 
Erfahrungen, die die Referenten  Herr Dr. Gerold Bremer  und Eheleute Annette und Frank 
Stebner  über drei Jahre wegen dienstlicher Aufträge von VW in Japan gemacht hatten. 
Seine Frau Klaudia entschuldigte Herr Dr. Bremer eingangs wegen eines beruflichen Termins. 

Zuvor aber begrüßte Herr Mario Baumert  von der Volksbank alle anwesenden Gäste. Auch 
Frau Teruko Balogh  freute sich über den regen Zuspruch zu dieser Veranstaltung der DJG 
Braunschweig-Peine-Wolfsburg in Zusammenarbeit mit der Volksbank und hieß alle Teilnehmer 
herzlich willkommen. 

Das Kasino der Volksbank wurde abgedunkelt und imposante Bilder der beiden Familien begleiteten 
die Vorträge auf einer großen Leinwand. 
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Herr Frank Stebner begann seine neue Tätigkeit in Tokio im VW-Technischen Büro VTT 
(Volkswagen Group Technical Representative, Tokyo) bereits im Dezember 2000. Allerdings 
startete er das „Familienleben“  zuerst einmal allein, denn seine Frau folgte ihm erst vier Wochen 
später, nach der Geburt ihres Sohnes noch in Deutschland. Die Geburt ihrer Tochter erlebten Beide 
als ein großes Ereignis mit erstklassiger Fürsorge dann in Tokio. Frau Stebner erinnerte sich, dass 
über die Kinder die besten Kontakte zu anderen Eltern geknüpft wurden und so gab es hin und 
wieder mal gesellige Familientreffen z.B. auf der Terrasse am Grill. Natürlich fanden diese Treffen 
auch mit oder bei Familie Bremer statt, die „schon komplett zu Viert“ Mitte 2001 ihren Wohnsitz nach 
Tokio wechselte. 

Herr Dr. Gerold Bremer übernahm bei VTT die Stelle als Teamleiter für das Fachgebiet: 
Fahrzeugtest. Mit viel Fleiß mussten beide Männer schnell der japanischen Sprache mächtig 
werden, um mit den japanischen Kollegen im Büro gemeinsam arbeiten zu können. Oder am 
Feierabend in netter Runde bei Bier und Sake noch ein paar private Gespräche zu führen.  

Die Frauen lernten die Sprache am besten im alltäglichen Leben und die Kinder unterhielten sich 
und lernten japanisch auf ihre ganz eigene Art mit den Freunden beim Spielen.  
Die Kinder der Eheleute Bremer hatten die Möglichkeit eine deutsche Schule in Yokohama zu 
besuchen und fühlten sich, wie es die Bilder zeigten, sichtlich wohl in ihrer neuen Umgebung.  
Durch den Besuch katholischer Geistlicher war es für die deutschen Kinder sogar möglich, zur 1. hl. 
Kommunion zu gehen oder sich firmen zu lassen. 

An das japanische Essen haben sich die Erwachsenen und die Kinder ganz schnell gewöhnt. Statt 
Spaghetti und Maccaroni gab es eben Soba und Udon, zwei bekannte japanische Nudelsorten. Und 
das leckere Yakitori ist Hühnerfleisch auf einem Schaschlikspieß. Als besondere Köstlichkeit erwies 
sich natürlich Sushi, Tempura und Shabu-Shabu von den Kobe-Rindern. 
So freute man sich immer auf die Feiertage, an denen diese guten Speisen auf den Tisch kamen 
und die Männer und Schulkinder frei hatten. Besonders blieb hierbei der Neujahrstag, als höchster 
Nationalfeiertag Japans in Erinnerung: Alle Straßen sind dann festlich mit Neujahrsdekoration aus 
Kiefernzweigen, Bambus und Papierstreifen geschmückt. Die Familien besuchen in festlicher oder 
zum Teil traditioneller Kleidung einen Schrein und verabreden sich mit Freunden und Verwandten, 
um Glückwünsche zum neuen Jahr zu überbringen. 

Ebenfalls erinnern sich die Familien Bremer und Stebner gern an die „golden Week“. In dieser 
Woche im Mai treffen drei Feiertage zusammen! Daher wurden u.a. diese Tage gern für Ausflüge 
genutzt und so reisten die beiden Familien durch ganz Japan. So lernten sie ganz im Süden die 
Kyushu Insel kennen und erlebten ganz im Norden, die von der Natur reich beschenkte Insel 
Hokkaido. 

Während ihrer drei Jahre im Land der aufgehenden Sonne nutzten Bremers und Stebners auch die 
Möglichkeit, ihre Angehörigen in Deutschland zu besuchen. Gern aber sind sie auch wieder in den 
Flieger gestiegen, der sie zurück nach Tokio brachte.  
Dennoch kam der Tag der endgültigen Rückreise und mit einem weinenden und einem lachenden 
Auge  kehrten die beiden Familien im Sommer 2004 nach Wolfsburg zurück. 

Einige Woche nach ihrer Rückkehr aber fragte der Sohn von Annette und Frank Stebner: 
„…und wann fahren wir wieder nach Hause?“ 

BôBôBôBô�¬�¬�¬�¬BñBñBñBñBñBñBñBñ�ã�ã�ã�ãB.B.B.B.B•BdB¦BjBtB‹B®BjB•BdB¦BjBtB‹B®BjB•BdB¦BjBtB‹B®BjB•BdB¦BjBtB‹B®BjB+B+B+B+�R�Å�R�Å�R�Å�R�ÅB*B*B*B*-�-�-�-�BRBOB"BRBOB"BRBOB"BRBOB">å>å>å>å�ã�Ä6¢�÷�¬�ã�Ä6¢�÷�¬�ã�Ä6¢�÷�¬�ã�Ä6¢�÷�¬B+B B1B+B B1B+B B1B+B B1�…�Ö�…�Ö�…�Ö�…�ÖB1B1B1B1
Õ6Î.à�v
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Für die tatkräftige Unterstützung bei dem 5. Kirschb lütenfest 
bedankt sich der Vorstand besonders bei: Ehepaar Ma rkgraf, 
Ehepaar Aschenbruck, M. Balogh, Ehepaar Dennebaum, M. 
Hüller, K.-D. Kühn, Akemi Knust und der IG Metall f ür die 
Zurverfügungstellung des Megaphons.  
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Meine Teilnahme am 5. Kirschblütenfest der DJG am 1 . Mai 2005. 
Eindrücke von Herr Katashi Okamoto. 

Es ist ein herrlicher Frühlingstag. Wir schreiben den 1. Mai 2005 und möchten 
heute das Ohanami Fest 2005 feiern.  
Ist es möglich ein japanisches Ohanami in Deutschland zu feiern? Ja, es ist 
selbstverständlich möglich für die Mitglieder der Deutsch-Japanischen 
Gesellschaft. Unter Kirschblüten setzen Sie sich und genießen Sake oder Bier mit Snacks, um 

sich zu unterhalten.  
Vielleicht könnte man diese Szene in Deutschland mit Japan 
verwechseln.  
Es ist das fünfte Ohanami Fest der Deutsch-Japanischen 
Gesellschaft seit 2001. Dieses Mal hat die Wadaiko Gruppe
Tengu Daiko aus Hamburg teilgenommen. Mit dem ganzen
Körper fühlt man die rhythmische Trommel und den typisch 
japanischen Geist. Alle Mitglieder der Tengu Daiko sind

Deutsche.  

Wenn 
verschiedene 

Kulturen sich 
gegenüberstehen, 
könnte es zum 
Konflikt kommen. 
Wenn man 

verschiedene Kulturen zu verstehen versucht, kommen 
Friede und etwas Neues heraus.  
Seit ich Japan verlassen habe, habe ich in den USA, 
Kanada und Deutschland gelebt und hege großes 
Verständnis und tiefen Respekt vor fremden Kulturen. Aber 
bis jetzt habe ich niemals eine größere Harmonie der verschiedenen Kulturen erlebt als hier. Ich 
war sehr bewegt bei der Gelegenheit.  
Dazu haben die Bemühungen aller Mitglieder beigetragen und besonders die positive 
Persönlichkeit von Frau Balogh  hat zu dieser freundlichen Harmonie beigetragen.  

Ich wünsche der deutsch-japanischen Gesellschaft von Herzen weiteren Erfolg. (SS) 
:w
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Sakura  - Kirschblüten – von Frau Setsuko Schwarzer
In den Monaten Yayoi, Uduki, Satsuki* berichtet die Japanische Wettervorhersage über die Sakura9Ù
Front, die sich von den südlichen japanischen Inseln nach Norden bewegt.  

Der Kirschbaum hat 5 mit noblem rosarot gefärbte weiße Blütenblätter. Die Blütezeit ist so kurz, dass 
sie nach ein paar Tagen, wie Schnee im Frühlingswind verstreut werden.  
In einer solchen Szene gibt es so etwas wie eine  "Personalität" mit intensivem, kurzem Leben, 
obwohl wir von einer Pflanze sprechen.  

Als ich ein Kind war, feierte ich häufig Ohanami, d.h. mit japanischem Essen in schönen lackierten 
Schachteln unter blühenden Kirschbäumen. Unter klarem blauen Himmel, in der Abenddämmerung, 
oder in der dunklen Nacht, in der viele Erwachsene Sake tranken, sangen und tanzten, waren die 
Kirschblueten immer majestätisch und sehr schön.  

Ich glaube Ohanami ist eine einzigartige Gelegenheit, bei der man schöne Blüten verehrt. Durch 
Tulpen- oder Rapsfelder fährt man mit Freude Fahrrad. Das ist eine sehr fröhliche Atmosphäre, aber 
die Atmosphäre bei Ohanami ist fast heilig.  
Man singt, tanzt, isst und trinkt Sake. Es sollte einfach nur menschlich sein. Aber warum ist es heilig?  
Es war fuer mich lange Zeit ein Rätsel. Dann habe ich ein sehr interessantes Buch über die 
japanische Volkskunde gelesen. 
  
Der Kirschbaum, Sakura, hatte eine tiefe Beziehung im Altertum zum japanischen Gott Sa. In Japan 

gibt es einen Ortsnamen Sagami. Dieser Name stammt von 
Sa Ogamu. Das bedeutet 'beten zu dem Gott Sa'. 
Japanischer Reiswein, Sake bedeutet den psychisch und 
physiologisch betrunkenen Zustand, in dem der Geist, Ki
oder Ke des Gottes Sa durch den Alkohol in unseren Körper 
eingeht.  
Sakura ist Sa Kura. Kura bedeutet einen Ort, auf dem eine 
heilige oder noble Person sitzt. Daraus folgt: Bei den
schönen Kirschblueten sitzt natürlich der Gott Sa�� auf dem 
Baum.  
Unter Sa Kura  trinkt man Sa ke, um sich gegenseitig 
Gesundheit und Erfolg zu wünschen. Ohanami  kommt von 

einem heiligen Fest.  
Oh, ja, in Deutschland trinkt man Bier unter Kastanienbäumen! Dort herrscht eine andere 
Atmosphäre, aber es ist auch sehr schön unter diesen majestätischen Bäumen.  Prost und Kanpai 
fuer einen schönen Mai! (SS) 

* Liste der alten japanischen Monatsnamen 
  Januar - Mutsuki   Juli       -     Fumiduki  
  Februar  - Kisaragi   August         - Haduki 
  Maerz  - Yayoi   September     - Nagatsuki    
  April  - Uduki    Oktober        - Kannaduki 
  Mai   - Satsuki   November     -    Shimotsuki   
  Juni   - Minaduki  Dezember      -  Shiwasu 
:w:w:w:w
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Bericht über die Verbandstagung der Deutsch – Japan ischen Gesellschaften 2005 
von Frau Leonie Beck-Canzler, die als Repräsentantin  der DJG e.V. 

Region: Braunschweig-Peine-Wolfsburg daran teilnahm .  

Vom 27. –28. 05. 2005 wurde die turnusmäßig stattfindende Verbandstagung der 
dt.-japan. Gesellschaften in Hamburg abgehalten. Bei den offiziellen Begrüßungen 
wurden die Jahrhunderte alten, traditionsreichen Handels- und 
Wirtschaftsverflechtungen Hamburgs mit Ostasien und besonders mit Japan hervorgehoben. 

Einen Themenschwerpunkt bildete die für Ende März 2005 organisierte Partnerkonferenz  der 
DJGen + JDGen in Utsunomiya ( in der Nähe von Tokyo ), die in den japan. Medien ein breites  

Echo fand. – „Brücken der Freundschaft“ sind dabei errichtet worden und sollen – auf 
Vorschlag der japan. Gesellschaften – im Turnus von 3 Jahren aufgefrischt und vertieft werden. 
Das würde bedeuten: im Jahre 2008 käme eine japan. Delegation [die dt. Gruppe zählte etwa 90 
Teilnehmer*] zur Partnerkonferenz nach Deutschland und anschließender Partnerreise. 
„Freundschaft“ bedeutet, die „Menschen willkommen heißen“ – nicht nur auf  diplomatischer 
Ebene empfangen. ( Frau Marianne Mönch )  
Daraufhin erfolgte die Frage, welche DJGen dazu bereit und in der Lage wären, bei dem Projekt 
mitzuarbeiten? Eine Gesellschaft allein kann niemals alles tragen! In Japan waren 7 JDGen 
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involviert. Diese haben sich – neben der Organisation und Durchführung einer abwechslungs-
reichen Rundreise durch Japan – sehr großzügig in pekuniären Dingen gezeigt. Allen in Hamburg 
vertretenen DJGen wurde die Empfehlung ausgesprochen, in den nächsten 3 Jahren etwas 
anzusparen. 
[Hinweis auf eine Edition, Juli/Aug. 2005, mit dem Titel: „Brückenbauer der dt. – japan. 
Beziehungen“.] 
            
Berichte und Empfehlungen der Verbandsleitung: 
- „Homepage“ – pflegen und aktualisieren 
- „Projektbörse“ des Verbandes einrichten
- Vernetzung der Alumni und Gründung einer „Alumni-Job-Börse“
- Aufforderung zu verstärkten Kontakten mit in Deutschland lebenden Japanern.
- Praktikantenprogramm 2005: im August fliegen ungefähr 70 ausgesuchte dt. 
Praktikanten nach Japan und werden neben japan. Intensivsprachkurs, Expobesuch, 
Jugendbegegnungen für einige Wochen in bekannten japan. Firmen als Praktikanten Aufnahme 
finden.
Kurzvorträge über „Unterstützungsmöglichkeiten für die Tätigkeiten der DJGen“ : 
�  japanische Botschaft + Generalkonsulat, japanische Kulturinstitut Köln, Japanisch-Deutsches-
Zentrum-Berlin. 

Die Arbeitssitzung II wurde eingeleitet durch die Ansprache S. E. des japan. Botschafters Yushu 
Takashima  zu aktuellen politischen und wirtschaftlichen Themen in Verbindung mit Japan – 
Deutschland – Europa und China. Mit dem Sprichwort „Alte Liebe rostet nicht!“ beendete er seine 
Rede über die traditionsreiche Verbindung und Freundschaft Japans mit Deutschland, fügte aber 
schmunzelnd folgende mahnenden Worte hinzu: „aber die Liebe muss immer wieder kräftig 
poliert werden, damit sie nicht rostet!“ -  

Herr Dr. Georg Jarzembowski  ( MdEP, CDU, Vors. Der Japan-Delegation ) berichtete über: 
Japan + EU / Japan + Ostasien + China / Japan + UNO  unter besonderer Berücksichtigung 
wirtschaftspolitischer Fragen und der außen- und sicherheitspolitischen Situation. 

Frau Marianne Mönch  ( DJG Bonn ) wurde wegen ihrer langjährigen und unermüdlichen Arbeit 
beim Aufbau dt. – japan. Freundschaften und Beziehungen zum „Ehrenmitglied“ des Verbandes 
ernannt. 

Berichte aus den einzelnen DJGen  über Erfolge – Probleme, Erfahrungen – Hilfen, Programme 
- ......., 3 Neuaufnahmen ( Aachen, JSPS = Japan Society for the Promotion of Science und 
Regensburg ) erbrachten eine vielschichtige Ergänzung an Informationen.  

Veranstalter der nächsten Verbandstagung am 26. – 27. 05. 06 wird Bremen sein. Die dortige 
DJG feiert 2006 ihr 25-jähriges Jubiläum. 

Der Ausklang der Tagung fand auf einem Elbschiff statt, wobei neben dem gemeinsamen Essen 
und Haiku dichten, alte deutsche Volkslieder gesungen wurden. Besonders der Botschafter a. D. 
Keizo Kimura, der zahlreiche deutsche Volkslieder mit sämtlichen Strophen beherrscht, trug mit 
großer Begeisterung Kostproben seines Könnens vor und spornte manchen Teilnehmer an 
mitzusingen. 

Ein herzliches Dankeschön  an die veranstaltende Gesellschaft, die DJG Hamburg , die mit 
organisatorischem Geschick hervorragend das umfangreiche Programm lenkte und begleitete. 
Und nicht zu vergessen: ein Kompliment für die „guten Beziehungen nach oben“, denn der 
Himmel hatte ein traumhaftes „Kaiserwetter“ beschert! 
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Eröffnung der Ausstellung „Kunst aus Feuer und Erde – Japanische Keramik“ am 
Montag, dem 13.06.2005, in der Volksband eG Wolfsbu rg  

Für die Unterstützung zum Gelingen der Veranstaltung 
bedankt sich der Vorstand insbesondere bei: Frau 
Katenhusen (Volksbank), Frau Aoi Hoshina-Ortiz aus 
Vorsfelde und Frau D. Aschenbruck. 
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4»�z�÷B1�‘
�B.B�
¯
�5ÂB�B"�ÇAñB.!�
P
³B�BL
ØB�B
$�BU!³B�
�B�BA
B�BúB•BdB¦BjBtB‹B®BjB1BfB·B•B®B•B·BwB®B�BVAî�;$|:”BeB¦B•B^BtB¶*ÓB�BVAî
6��çB1B]B~BrBbB®B‘B¦B~BjB�BVAîBfB®B•B¤B·B�BVAï:•:«:™:€:w
:w
:w

Über die Eröffnung berichtet Herr Dr. Dr. Herbert W üst. 

Diese sehr gut gelungene und gut besuchte Gemeinschaftsveranstaltung 
von der Deutsch-Japanischen Gesellschaft e.V. Region: Braunschweig-
Peine-Wolfsburg und der Volksband eG Wolfsburg begann um 19.00 Uhr. 

Herr Dieter Söchtig  vom Vorstand 
der Volksbank eG Wolfsburg 
begrüßte als Hausherr alle 

anwesenden Gäste sehr herzlich – drunter insbesondere 
unsere Präsidentin, Frau Teruko Balogh , Herrn Konsul Ichiro 
Shimogaite vom Japanischen Generalkonsulat Hamburg, 
Herrn Udo-Willi Kögler , den Leiter des Zentralbereiches der 
FE, Volkswagen AG, die Referentin Frau Doris Weiß , unseren 
Hobby-Keramikkünstler, Herrn Setsuo Takasaki , sowie die 

Vertreter der Stadt Wolfsburg. Er bedankte 
sich für die wertvolle Initiative von Frau 
Balogh für diese erfolgreiche Gemeinschaftsveranstaltung und freute sich über 
die gute Zusammenarbeit zwischen der DJG und seiner Bank. 

Unsere Präsidentin, Frau Teruko Balogh, ging nach ihren Begrüßungs- und 
Dankesworten an alle Personen und ehrenamtlichen Helfer, die zum 
Zustandekommen dieser sehenswerten Ausstellung 
beigetragen haben, kurz auf ihre beiden letzten 
Japanreisen (im März/April und im Juni) 2005 ein. Zuvor 
bedankte sie sich noch sehr für den Besuch des neuen 
Konsuls aus Hamburg, Herrn Shimogaite, der durch sein 

Erscheinen die langjährigen guten Beziehungen mit dem Japanischen 
Generalkonsulat Hamburg unterstreicht.  

Beide Japanreisen, an denen Frau Balogh verantwortlich teilgenommen hat, 
sind sehr erfolgreich verlaufen, besonders die letzte, die sie zusammen mit dem 
niedersächsischen Ministerpräsidenten Herrn Christian Wulff , und dem  
Braunschweiger Oberbürgermeister, Herrn Dr. Gert Hoffmann , bis nach 
Naruto/Shikoku führte. Beide Politiker, die u.a. das Land Niedersachsen in 
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Japan vertraten und sich um eine Vertiefung der beiderseitigen wirtschaftlichen Kontakte bemühten, 
waren von allem, was sie in Japan sehen und erleben konnten, positivst beeindruckt. Sowohl der 
Nds. Ministerpräsident als auch der Braunschweigsche Oberbürgermeister versprachen, unter allen 
Umständen die deutsch-japanischen Beziehungen zu fördern und zu intensivieren.  

Zum Schluss ihrer Ausführungen hieß Frau Balogh den Hobby-Keramikkünstler, Herrn Setsuo 
Takasaki nebst Ehefrau, ganz herzlich willkommen und lobte dessen technische Vielseitigkeit. 

Herr Konsul Ichiro Shimogaite gewann mit seinen bravourös vorgetragenen Grußworten (frei und 
souverän) rasch die Herzen aller Anwesenden. Er danke 
nochmals allen Initiatoren und Akteuren dieser lohnenden 
Keramikausstellung, insbesondere unserer Präsidentin, Frau 
Teruko Balogh, für ihre Mühen und freute sich über die große 
Resonanz. Herr Konsul Shimogaite versicherte, dass dies mit 
Sicherheit nicht sein letzter Besuch in Wolfsburg und 
Südostniedersachsen war und versprach, sich künftig noch 
intensiver für gemeinsame Projekte und für eine noch engere 
Verbindung zwischen dem Japanischen Generalkonsulat 
Hamburg und der Deutsch-Japanischen Gesellschaft e.V. 
Region: Braunschweig-Peine-Wolfsburg einzusetzen. 

Herr Udo-Willi Kögler, Leiter des Zentralbereiches der FE, Volkswagen AG, und gleichzeitig der 
Vorgesetzte von Herrn Setsuo Takasaki, skizzierte kurz dessen Lebenslauf. Voller Bewunderung 
verfolge Herr Kögler die Arbeiten dieses begabten Künstlers. 

Frau Doris Weiß hat sehr kompetent in diese bemerkenswerte 
Keramikausstellung eingeführt. Sie verstand es, die Entwicklung 
der japanischen Keramik und ihre Besonderheiten anschaulich 
und prägnant zu schildern. Dabei spannte sie den Bogen von 
den frühesten Anfängen der Keramikarbeiten bis in die Jetztzeit 
und von den unterschiedlichen Gebrauchformen in und 
außerhalb Japans. Die Blütezeit der japanischen Keramik
begann im 17. Jh. in der Momoyama-Zeit mit der Einführung der 
Teezeremonie, ergänzt durch Ikebana. Nirgendwo auf der Erde 
erlangte dadurch die Keramik einen solchen Stellenwert wie in 

Japan – bis heute. 
Unser begnadeter Keramiker, Herr Setsuo Takasaki, hat eine breit Auswahl seines 
Schaffens zur Verfügung gestellt. Seine Exponate in den einzelnen Vitrinen reichen 
vom Sakeschälchen bis zur Teeschale, von der Blumenvase bis zum Sakekrug. 
Wundervoll sind die Formen, faszinierend die Glasuren.

Zur Stärkung wurde ein schmackhaftes Fingerfood (Sushi und Yakitori u.a.m) mit Reiswein gereicht. 
Eine Teezeremonie, demonstriert von Frau Takasaki , schloß diesen gelungenen Abend ab. 
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Bitte achten Sie dringend auf die wichtigen Hinweise und Bitten des 
Schatzmeisters, Herrn Detlef Dornieden, das kann zum Teil Ihr Geld 
kosten!!! 

Bitte 
teilen Sie rechtzeitig mit,  

wenn - etwa durch Umzug in eine andere Stadt –  
für Sie eine weitere Mitgliedschaft in der DJG nich t in Frage kommt .  

Leider haben einige Mitglieder keine Kündigung ausgesprochen, sondern zahlen einfach nicht den 
Mitgliedsbeitrag. Sie hoffen somit auf Ausschluss aus der DJG, ohne eine Zahlung zu leisten, 
obwohl für uns doch immer noch Kosten anfallen – etwa durch den Versand des Rundbriefes. 
Ein solches Verhalten kann nicht mehr hingenommen werden. Wenn nach dreimaliger Mahnung 
keine Zahlungen eingegangen sind, werden wir einen Mahnbescheid erwirken. Wir hoffen sehr, 
dass wir nicht zu diesem Mittel greifen müssen. 
Sie werden allerdings auch Verständnis haben, wenn wir unsere Mitgliedsbeiträge nicht für 
Mahnschreiben verschwenden wollen. 

Bitte 
erteilen Sie uns eine  

Einzugsermächtigung für den Mitgliedsbeitrag 
mit einer aktuellen Bankverbindung . 

Leider haben noch nicht alle Mitglieder den Mitgliedsbeitrag für dieses Jahr überwiesen. Sollte am 
01.07. dieses Jahres keine Zahlung eingegangen sein, müssen wir leider mahnen. Die Kosten hierfür 
werden wir dann den Mitgliedern in Rechnung stellen. Dies sind für die erste Mahnung �  2,50. Wir 
hoffen sehr, dass wir nicht zu diesem Mittel greifen müssen. Sie werden allerdings auch Verständnis 
haben, wenn wir unsere Mitgliedsbeiträge nicht für Mahnschreiben verwenden wollen. 

Bitte 
geben Sie bei 

Änderungen Ihrer Kontonummer  
die neue Bankverbindung sofort an den Schatzmeister weiter. 

Leider konnten beim Einzug des Mitgliedsbeitrages für dieses Jahr einige Aufträge nicht 
ausgeführt werden, da die Mitglieder ihre Bankverbindung geändert hatten. Dadurch entstanden 
uns gewaltige Kosten – bis nahezu �  10. Diese können wir bei unseren geringen 
Mitgliedsbeiträgen nicht übernehmen. Wir werden die Mitglieder mit diesen für uns entstandenen 
Kosten belasten müssen. Bitte haben Sie dafür Verständnis. 
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Aichi-Expo 2005 “Weisheit der Natur“ : �ò#n
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Am Rande des Empfanges der Deutschen Botschaft am 8.6.05 anlässlich des Besuches des 
Niedersächsischen Ministerpräsident Christian Wulff  traf ich zufällig Herrn Kreinekamp-Rabe
vom Bundeswirtschaftsministerium aus Berlin. Herr Kreinekamp-Rabe ist für die Expo-
Präsentation der Bundesregierung verantwortlich, damit auch für den deutschen Pavillon , der 
unter dem Motto „Bionis: Erlebnisreise durch die Welt der Bionik “ gezeigt wird. Er erzählte mir, 
dass der deutsche Pavillon derzeit mit dem Toyota Pavillon  das beliebteste Ziel der japanischen 
Besucher sei. Man muss bis zu 3 Stunden Wartezeit im Kauf nehmen. Ehrlich gesagt, war ich 
über diese Resonanz sehr überrascht. Nichtsdestotrotz ist es ein erfreuliches Zeichen dafür, dass 
Deutschland weiterhin für Japaner anziehend ist   

Am gleichen Tag wurde in japanischen Medien berichtet, dass bereits 7 Mio. Besucher die Expo 
besucht haben (nach 10 Wochen). Eine rekordverdächtige Zahl. Ich freue mich über den Erfolg für 
die Aichi-Expo und auch für Deutschland über den Erfolg des beliebtesten Pavillons bei der Expo. 

Wenn Sie die Expo in Aichi selbst erleben möchten, müssten Sie sich mit der 
Planung beeilen. Lassen Sie uns bitte Ihre Eindrücke zukommen. Über Ihren 
Beitrag würden wir uns freuen.   

Zum Thema Expo 2005 in Aichi 2005, die am 25.09.05 zu Ende geht, ist Herr Dr. 
Christian Ahrens  bereit, für uns einen Vortrag zu halten. Herr Dr. Ahrens war 
Leiter der „Weltweiten Projekte“ der Expo 2000 in Hannover wird über die 
Weiterentwicklung einer Idee und seine sehr persönlichen Eindrücke der Expo 
2005 in Aichi/Japan berichten.  

Geplant ist der Vortrag voraussichtlich am 12.10.05 in Peine. Wir informieren Sie aber rechtzeitig 
mit einer Einladung.              

�� Teruko Balogh                                
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Hinweis auf eigene Veranstaltungen: -�
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Wir haben Ihnen eine Reihe von Aktivitäten in der zweiten Hälfte dieses Jahre anzubieten. Was 
Sie erleben können, sehen Sie in der Programm-Vorschau auf der Seite 35. 
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Hinweis auf auswärtige Veranstaltungen: 
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„JAPAN ZU GAST – Kulinarische und kulturelle Wochen“   
vom 22.07. bis 07.08.2005 im Hotel Steigenberger in  Kiel 
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Diese Veranstaltung findet anlässlich des 20. Schleswig-Holstein Musikfestivals  zum Thema 
„Japan – Insel der Klänge“ und des 50-jährigen Jubiläums der Deutsch-Japanischen 
Gesellschaft Schleswig-Holstein e.V.  statt. 

Eine Reihe von hochkarätigen Programmen ist dort zu erleben. Während der gesamten Zeit bietet 
das Hotel Steigenberger original japanische Küche an.  
Besuchen Sie die eine oder andere Veranstaltungen in Kiel, vielleicht können Sie den Besuch im 
Urlaubsplan aufnehmen. Viel Spaß!! 

Interessenten melden sich bei:  Hotel Steigenberger – Tel./Fax. 0431-51 150 / - 51 14 444 
     Internet: www.kiel.steigenberger.de
     Email: kiel@steigenberger.de

An dieser Stelle gratulieren wir der DJG Schleswig- Holstein herzlichst zu ihrem 50-
jähriges Jubiläum und wünschen ihr weiterhin viel E rfolg und Freude bei der 
Förderung der Deutsch-Japanischen Freundschaft. 
:w:w:w:w
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Seminar „Japan Woche im Nordkolleg – Eine japanische Kulturreise in Schleswig-
Holstein“ Einblicke in die Kultur Japans im Rahmen des KulturSommers 01.-05.08.2005 

Neben gemeinsamen Ausflügen zu Konzerten, Lesungen und Ausstellungen 
bietet das Nordkolleg unterschiedliche Workshops und Vorträge rund um die 
japanische Kultur an, die Eindrücke abrunden und vertiefen. Es wird weiter ein 
Zusatzprogramm angeboten. 
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JapanWochen Daten: 
�  Das Seminar beginnt am 01.08.05 ab 12.00 Uhr und endet am 05.08.05 gegen 16.30 Uhr. 
�  Kursentgelt: 400,- Euro (ermäßigt 350,- Euro) 
�  Anmeldeschluss: 01.07.2005 (vielleicht haben Sie später doch noch Chance für eine 

Teilnahme)  

Weitere Informationen: 
- Nordkolleg Rendsburg, Fachbereich Kultur & Gesellschaft 
- Tel/Fax: 04331-1438 33/-1438 20 
-   Email: Kultur@nordkolleg.de, Internet: www.nordkolleg.de

Sprachunterricht Japanisch, aktuell: 19.09. – 01.10 .2005 

HInweis des Forums für Sprache und Gesellschaft Japan e.V.  und des Japan Zentrums der 
Ludwig-Maximilians-Universität in München . Vielleicht suchen Sie Möglichkeiten japanisch 
intensiv zu lernen. Interessenten können die Detailinfos im Anhang ersehen.   

Aktivitäten der Mitglieder  : 
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³�¬�é�é�é�é�t
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Herzlichen Glückwunsch zum Stammhalter Theobald Tomoy a an die           
glücklichen Eltern, Naomi & Dirk Rösler, Chiba/Japa n! 
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Hier stellen wir das jüngste Mitglied unserer 
Gesellschaft vor. Theobald Tomoya  ist am 19. 
April 2005 geboren und misst 50cm und wog 
3460g. 

Er wächst prächtig und hält die Eltern auf Trapp. 
Wir wünschen ihm und seinen frischgebacknen 
Eltern für die gemeinsame Zukunft viel Glück und 
alles Gute. 
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Ikebana-Ausstellung im Juni 2005 „Azaleen – Bambus – Wasser – Schiffe – Mond“  
Bericht von Frau Leonie Beck-Canzler 

Jede Jahreszeit hat ihren besonderen Reiz. Die Zeit der Azaleenblüte war für die 
Ikebana-Meisterin Regina Miehe  in diesem Jahr Anlass zu einer Ausstellung in 
Haus und Garten. Es bedarf wohl kaum noch vieler Worte, Frau Regina Miehe 
und ihren etwa 20-jährigen Werdegang bis hin zum Lehrerdiplom ersten Grades ( seit 1994 
Trägerin des „1. Somu“; ihr Künstlername ist: „sui-sei“, d. h. „Wasserstern“ ) vorstellen zu müssen. 
In zahlreichen Ausstellungen im Haus, in der näheren und ferneren Umgebung und auch im 
Ausland hat sie ihre fernöstliche Fähigkeit des Blumensteckens unter Beweis gestellt und ihre 
Besucher durch die Schönheit und künstlerische Aussage der Arrangements begeistert.  
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Frau Miehe gehört der Sogetsu-Schule  in Tokyo an. Ihr Gründer, Teshigawara , hat dem Ikebana 
eine moderne Note gegeben und das eigentliche Material, die Pflanze, in vielfältiger Weise 
ergänzt z. B. durch Draht, Blech, Kunststoffe, rostige Rohre ..... . Aber dem Grundprinzip des 
Dreiecks Himmel-Mensch-Erde sind bis heute alle Ikebana-Schulen treu geblieben. Ebenso 

betonen alle, dass Ikebana mehr ist als nur ein künstlerischer 
Zimmerschmuck, sondern ein Weg für den Menschen, zu sich 
selbst und zur Harmonie mit der Natur zu finden. Ikebana ist eine 
verinnerlichte schöpferische Kunst, für den Menschen der 
westlichen Welt oft nicht leicht zugänglich. – Eine Blume, eine 
Wurzel! – Eine Kunst, in der das Weglassen mehr bedeutet als 
die Massierung eines üppigen Blumenstraußes. 

Zurück zu Frau Miehes Ausstellung: Im Untergeschoß des 
Hauses wurde das „Wasser“, das „Meer“ mit seinen Schiffen, die 
auslaufen, zurückkehren, ankern ..... zum eigentlichen Thema. 
Sorgfältig hatte die Ikebana-Meisterin das Element Wasser – 
nämlich Wellenberge und –Täler, Wasserstrudel und dergleichen 
– mit Hilfe eines großen Sandbeckens dargestellt. Wer die 
vielfältige Verwendbarkeit der Bambuspflanze zu schätzen weiß, 
konnte hier ein herrliches Bambusgeflecht mit Blumen 

geschmückt als Schiff bewundern. Dass aber auch ein paar kunstvoll geknickte Schilfrohre 
ausreichen können, um die Segel eines Schiffes anzudeuten, war faszinierend. Die Ikebana-
Gestecke wurden durch fotographische Ikebana-Kreationen an den Wänden ergänzt. Immer 
wieder wird dem stillen Betrachter bewusst, dass es nur weniger, ausgesuchter Blüten, Blätter, 
einer Vase oder eines anderen Gegenstandes bedarf, um ein wahres Kunstwerk zu schaffen. 
Schlichte Formen, natürliche Schönheit und eine nicht enden wollende Ideenvielfalt zeichnen die 
Ikebana-Künstlerin aus. Frau Miehe ist wahrlich eine Meisterin!   

Im Obergeschoß wurde das Thema „Mond“ gestaltet. Dabei verwendete 
die Künstlerin selbst entworfene Metall-Gestelle, die mit sparsamen 
Mitteln wie z. B. vom Salzwasser völlig ausgebleichten elfenbeinfarbenen 
Ästen und wenigen Blüten ein „gespenstisches“ Mondlicht vermuten 
lassen. Die lichtdurchfluteten Räume, die dominierenden schwarz-weiß 
Töne, die wenigen, bewusst eingesetzten Blütenfarbtupfer – alles wurde 
zu einem harmonischen Kontrast: yin – yang, Schatten und Licht, Passiv 
und Aktiv, Nacht und Tag. 

Eine Favoritin unter den Blumen ist für Frau Miehe die Strelizie, die allein 
schon mit ihrer eigenartigen, Vogelkopf-ähnlichen Form und ihren 
exotischen Farben fasziniert. Durch die Ikebana-Kompositionen – dem 
raffiniert verfeinerten Umgang mit der Natur – erfuhr diese Blume immer 
wieder neue Daseinsformen, eine „Steigerung der Natur“.  

Wer die Räume im Unter- und Obergeschoß durchwandert hatte, 
gelangte nun zum zweiten Teil der Ausstellung:  dem japanischen Garten – einem wahren 
Kleinod, einem Bild von in sich ruhender Geschlossenheit. Die Bambuspflanzen, die voll 
aufgeblühten Azaleen mit ihren leuchtenden Farben, die wohlgesetzten Steine und vereinzelt 
gepflanzten Gräser, die hölzerne Brücke, die japanische Steinlaterne und nicht zuletzt das 
fließende Wasser bilden eine wunderbare Einheit bei der Komposition dieser Gartenlandschaft. 
Dabei darf nicht die ständige Mithilfe und die unermüdliche Einsatzbereitschaft von Herrn Franz 
Miehe vergessen werden, der tatkräftig dazu beiträgt, dass die künstlerischen Ideen seiner 
Ehegattin in und außerhalb des Hauses in die Wirklichkeit umgesetzt werden können.  

     -------------------------------------------------  

Frau Miehe stellt sich ganz in den Dienst ihrer Kunst: 
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„Nicht der Künstler ist wesentlich, sondern seine Kunst. --- Ich suchte meinen Weg und ich fand 
ihn in der Natur. --- Ikebana ist Meditation; hilft die Sinne schärfen; der Weg, die Vollkommenheit 
einer Blüte oder eines Blattes einen Augenblick zu erspüren. --- Wenn die Seele nicht sprechen 
kann, so findet sie in der Kunst des Blumensteckens eine Ausdrucksmöglichkeit. --- Das Brot ist 
das Leben, die Blumen ist der Sinn des Lebens.“      [Fragmente eines Telefongesprächs.] 

Vielen Dank, für die wunderschöne ( und arbeitsinte nsive ) Ausstellung !!!  
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Sora Nakamura, Austauschschülerin des Rotray Club a us Nagasaki 
wird bei der Familie Aschenbruck betreut, schrieb i hre Eindrücke 

über die Ikebana-Ausstellung von Regina Miehe  
in Deutsch u. Japanisch. 

Am 22te Mai bin ich mit meiner Gastmutter Dorothea Aschenbruck , die ein 
Mitglied der DJG ist, zur Ikebana-Ausstellung von Frau Miehe  gefahren. Mein Eindruck der 
Ausstellung war einfach „schön!!“. Die Nationalflagge Deutschlands und Japans neben ihrem 
Haus, das Türschild, das nicht nur die Namen von Frau und Herrn Miehe, sondern auch den 
Japanischen Künstlername „�Ó�
 “ von Frau Miehe zeigt, viele verschiedene Japanische Zeugen 
wie der Papierregenschirm, die Schalen, der Behang usw., der Garten mit dem Teich von Karpfen, 
mit der Torsi (die Tür des Gotteshaus so zu sagen),  sogar mit dem Teehaus… Ich habe von  

diesen Sachen die Liebe zu Japan von Frau und Herrn Miehe gefühlt,  war darüber erstaunt, und 
habe mich sehr gefreut. 

Aber was mich vor allem erstaunt hat war natürlich ihr Ikebana. 
Ein schlichtes Werk, ein Prachtvolles Werk, ein niedliches Werk, ein großes Werk… Sie waren 
alle echt schön!! Außerdem wir konnten auch zahlreiche Fotos ihres Ikebanas, die Frau Miehe 
jahrelang gemacht hat, sehen, und ich war davon bewegt, dass Frau Miehe so lang Ikebana 
geliebt hat und so fleißig dafür sich Mühe gegeben hat. 

Die Großartigkeit ihres Ikebanas kann nicht von meinem schlechten Deutsch ausgedrückt werden,  
so bitte sehen Sie ihr Ikebana direkt an! 
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Ein Beitrag von Herrn Dr. Fritz Opitz 

Für Kenner und Liebhaber eingelegter Gemüse und Früchte aller Art  ist Japan 
das Paradies schlechthin. Ein paar Stückchen Tsukemono  gehören zu jeder 
Mahlzeit. Sie regen den Appetit an, fördern die Verdauung und sind reich an Vitaminen, außerdem 
wirken sie, geschmackvoll arrangiert, sehr dekorativ, zumal viele koloriert werden mit Karotin, 
Shiso-Blättern (die in Ostasien beheimatete stark färbende Nessel Perilla), Safran und anderen 
natürlichen Farbstoffen. 
Alles, was wächst und genießbar ist, wird "gepickelt", eingelegt in Salz, Salzlake, Essig, Senf, 
Sakehefe, gesalzenen Reiskleie (Nuka) oder Bohnenmus (Miso), aber auch in Alkohol, Zucker und 
Honig oder in deren Mischungen. 

Tsukemono-Fachgeschäfte und eigene Abteilungen in den Lebensmitteletagen der Kaufhäuser 
befriedigen auch ausgefallene Wünsche. Die Vielfalt ist überwältigend. Es werden nicht nur die 
gängigen Gemüse, wie Takuan (Rettich), Shoga (Ingwer), Hakusai (Chinakohl), Rakkyô (süßsaure 
Schalotten), Kabu (Teltower Rübchen), Nasu (Auberginen) u. v. a. angeboten, sondern auch 
Früchte und Pflanzen, die man hierzulande nicht kennt, oder die man niemals einlegen,  

geschweige denn essen würde: Shiso (s. o.), Takenoko (Bambusschößlinge), Sakura 
(Kirschblüten), Nanohana (Rapsblüten) oder Warabi (Farn) u. a. 

Jede Region hat ihre Spezialitäten. Berühmt sind die Tsukemono aus den Bergregionen der 
Zentralalpen oder West-Honshûs (mit Pilzen), aus Hokkaidô (mit Tang) oder der Nordhonshû-
Region (mit Hering) und natürlich die aus dem alten Yamato (mit Saketrester). Die Einlegeweise 
obiger Feldfrüchte variiert: mal mit Meerrettich, mal mit Knoblauch, mal mit Ingwer oder anderen 
Gewürzen, wie es bei uns mit sauren Gurken der Fall ist, oder es sind typische Produkte aus der 
Region, z. B. Kombuzuke aus Hokkaidô, mit Riementang (Kombu) als Würze, oder Narazuke, in 
Sakehefe fermentierte Rettiche, Gurken, Auberginen, Lotoswurzeln u. a.  
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Aber nicht nur jede Region, ja jede Familie, hat ihre eigenen Spezialitäten, die sich von Generation 
zu Generation vererben. Das wichtigste ist Chômi(-eki), eine Lake, die je nach Frucht verschieden, 
und deren Herstellung Geheimnis der Familie oder der Firma ist. Manche Chômi können einfach 
nur Salzwasser sein, schwach gesalzen für Kurzzeit-Pickels (Ichiyazuke=über Nacht gesäuert), 
stärker für Langzeit-Säuerlinge, oder komplizierte Laugen aus mehreren Bestandteilen, die vorher 
einzeln ausgekocht, vermischt heiß oder kalt über das Eingelegte gegossen werden.  

Köstlich sind die gesalzenen Trockenpflaumen (Umeboshi), die auch als vorbeugende Medizin 
betrachtet werden (Wer täglich Umeboshi nimmt, niemals sich vor Schmerzen krümmt!), aber 
auch in mit Algen umwickelten Reisklößen als Wegzehrung dienen. Viele Japaner beenden ihre 
Mahlzeit mit Chazuke: die letzte Schale Reis wird mit Tee übergossen, man fügt etwas 
Tsukemono hinzu und schlürft genussvoll den Inhalt. 

Im Rahmen der Internationalisierung finden der scharfe knoblauchreiche Kimtchi (Chinakohl aus 
Korea), die süßsauren T'ang-ts'u-suan (Knoblauch aus China) sowie Sawâkurauto (aus 
Deutschland) zunehmend Liebhaber. Das Wichtigste für Tsukemono ist jedoch die Obaachan, die 
Oma, die sich noch an die Rezepte ihrer Mutter oder Großmutter erinnert und dafür sorgt, das der 
Furusato no aji (der Geschmack der Heimat)bleibt und nicht das Einheitsaroma der großen Firmen 
überhand nimmt. 

Wussten Sie, dass es eine ganze Reihe von Japan-Verb indungen  
im Raum Braunschweig gibt?  

Herr Klaus-Dieter Kühn, Beirat der DJG, stellte die  Daten für Sie 
zusammen. 

Forschungs- und Wirtschaftsregion Braunschweig-Pein e-Wolfsburg 
unterhält vielfältige Kontakte zu Japan 

Der Forschungs- und Wirtschaftsraum um Braunschweig ist die Region mit der 
höchsten Wissenschaftlerdichte“ in Europa. Gemessen an der Wirtschaftsleistung kann die 
Region auf den höchsten Anteil an Forschungs- und Entwicklungsausgaben verweisen. So 
überrascht es nicht, wenn bedeutende japanische Unternehmen sowie renommierte japanische 
Universitäten zu Braunschweiger Forschungseinrichtungen wie der Physikalisch-Technischen 
Bundesanstalt, der Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, der 
Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft, der Gesellschaft für Biotechnologische Forschung, 
der Deutschen Sammlung für Mikroorganismen und Zellkulturen, den Fraunhofer-Instituten für 
Holzforschung und für Schicht- und Oberflächentechnik, der Hochschule für Bildende Künste, dem 
Städtischem Klinikum u. a. seit Jahrzehnten enge Kooperationen pflegen. 

Kontakte der TU Braunschweig 

Die Universitäten in Nagoya  und Kyoto sind Partneruniversitäten der Technischen Universität 
Carolo Wilhelmina zu Braunschweig . 
Der Partnerschaftsvertrag mit der Universität Nagoya wurde am 2. August 1985 in Nagoya und am 
5. September 1985 in Braunschweig unterzeichnet. Er besteht in diesem Jahr damit 20 Jahre und 
beinhaltet „den Studentenaustausch, den Austausch von Professoren und anderen in der 
Forschung tätigen Wissenschaftlern, den Austausch von wissenschaftlichen Materialien, von 
Publikationen und Information sowie gemeinsame Forschung.“ 

Die Beziehungen, die in den vergangenen Jahren besonders von den Professoren Reinhard 
Werner  (Mathematische Physik), Rolf Ernst  (Datentechnik und Kommunikationsnetze), Andreas 
Schlachetzki  (Halbleitertechnik), Stephanus Büttgenbach  (Mikrotechnik), Kyong Tschong Rie
(Oberflächentechnik und Plasmatechnische Werkstoffentwicklung), Jörg Schwedes
(Mechanische Verfahrenstechnik), Matthias Bohnet  (Chemische und thermische 
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Verfahrenstechnik), Harald Budelmann �� (Baustoffe) und Udo Peil  (Stahlbau) gepflegt wurden, 
sollen weiter vertieft werden. 

Gegenwärtig ist die TU Braunschweig Teil des NUPACE Programms , bei dem Studierende ein 
individuelles Studienprogramm an der Universität in Nagoya absolvieren können und ermäßigte 
Studiengebühren zahlen. Trotzdem sind Studiengebühren für deutsche Studenten in Japan 
vergleichsweise hoch. Es sollte deshalb nach Möglichkeiten gesucht werden, die finanziellen 
Belastungen für die Studierenden zu senken bzw. durch Leistungen von deutscher Seite zu 
kompensieren (beispielsweise im Rahmen von Stipendien des Deutschen Akademischen 
Austauschdienstes für Studierende japanischer Partneruniversitäten). 

Mit der Kyoto University  verbindet die TU Braunschweig ebenfalls eine seit Beginn der achtziger 
Jahre seinerzeit vom Fachbereich Maschinenbau  begründete Partnerschaft. Die Kyoto 
University (gegründet 1897) ist nach der Tokyo University die renommierteste Universität Japans. 
Die Zusammenarbeit mit Kyoto konzentrierte sich in den zurückliegenden Jahren auf 
physikalische, biotechnologische, maschinenbauliche und energietechnische Fachgebiete. 
Aktuelle Kooperationen betreffen den baulichen Küstenschutz, Hydromechanik und 
Katastrophenvorsorge (Prof. Oumeracie/ Prof. Takayama ) sowie die Wirtschaftswissenschaften 
(Prof. Spengler/Prof. Kitamura ). Die Kooperationsprojekte auf dem Gebiet des Küsten-
ingenieurwesens werden von der japanischen Regierung voll finanziert. 

Die TU Braunschweig und die Stadt Braunschweig wollen die Japankontakte weiter 
intensivieren. So warb Braunschweigs Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann auf seiner 
Japanreise vom 3. bis 9. Juni 2005 für den Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort 
Braunschweig. Er wurde am 6. Juni 2005 vom Präsidenten der Universität Kyoto, Prof. Dr. Kazuo 
Oike empfangen, dem Dr. Hoffmann die Grüße des Präsidenten der Partner-TU überbrachte. An 
dem Gespräch nahmen der Vizepräsident der Universität Kyoto, Prof. Dr. Yokoyama , der Direktor 
der International Affairs Division, Herr Endo  und Frau Honda  (ebenfalls International Affairs 
Division) teil. Die Präsidentin der DJG Region Braunschweig-Peine-Wolfsburg, Teruko Balogh
begleitete den Oberbürgermeister bei seinem Besuch in Kyoto. In dem Meinungsaustausch war 
man sich einig, die partnerschaftlichen Beziehungen zu reaktivieren. Besonderes Interesse 
besteht an einer Zusammenarbeit mit dem Braunschweiger Architektur-Fachbereich. Auf 
Einladung der Stadt Braunschweig und der TU wird voraussichtlich im Herbst 2005 eine 
Delegation der Universität Kyoto Braunschweig besuchen und weitere Kooperationsmöglichkeiten 
erörtern. 

Ein weiteres Highlight in den japanisch-braunschweigischen wissenschaftlichen Beziehungen wird 
die Verleihung der Würde eines Ehrendoktors der Philosophie an den bedeutenden japanischen 
Erziehungswissenschaftler Prof. Dr. Michio Ogasawara  (Hiroshima) am 2. Juli 2005 durch den 
Fachbereich für Geistes- und Erziehungswissenschaften der Technischen Universität Carolo-
Wilhelmina zu Braunschweig sein. Ogasawara erhält diese seltene Würdigung in Anerkennung 
seines international herausragenden Gesamtwerkes in der Erziehungswissenschaft, insbesondere 
für seine einzigartigen Leistungen und Verdienste in der Rezeption und Förderung der deutschen 

Erziehungswissenschaft in Japan. Mit der TU Braunschweig verbinden den japanischen 
Wissenschaftler seit vielen Jahren umfangreiche Kooperationsbeziehungen, die er auch nach 
seiner Emeritierung in seinem neuen Arbeitsfeld als Präsident der Fernuniversität Hiroshima auf 
dem Gebiet der Hochschuldidaktik intensiv fortführte. 

Japanische Unternehmen in der Region 

Seit den sechziger Jahren haben sich in Deutschland über 500 Unternehmen aus Japan 
niedergelassen, die heute rund 30000 Menschen beschäftigen. Auch in unserer Region sind 
mehrere japanische Unternehmen aktiv. 
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In Braunschweig fertigt seit 1982 die Toshiba Semiconductor GmbH als Tochterunternehmen 
des Toshiba-Konzerns in Tokyo Halbleiterkomponenten. Das Braunschweiger Werk ist die einzige 
Toshiba-Fertigungsstätte für Halbleiter in Europa. 
Weitere japanische Unternehmen in der Region sind neben Jatco , einem Automobilzulieferer 
(automatische Getriebe) in Fallersleben, AWTC (Automobilnavigation) und Panasonic  in Peine. 

Oberbürgermeister Dr. Hoffmann nutzte deshalb seinen Japanaufenthalt als Mitglied der 
Delegation des Niedersächsischen Ministerpräsidenten Christian Wulff zu zahlreichen Gesprächen 
mit japanischen Wirtschaftsvertretern, um die Forschungsregion Braunschweig vorzustellen. Sie 
böte ein enormes Zukunftspotenzial für neue Verfahren, Produkte, Beschäftigungsfelder und 
Firmenneugründungen im angewandten Hightech-Bereich. Durch die enge interdisziplinäre 
Vernetzung der einzelnen Forschungseinrichtungen würden Räume geschaffen für völlig neue 
Denkansätze, Methoden und Lösungen der Zukunftsgestaltung. 

Braunschweig ist einer der Standorte in Deutschland an denen vielfältige Möglichkeiten geboten 
werden, die japanische Sprache sowohl als Fremdsprache als auch Muttersprache zu erlernen: 
Einem wesentlichen Standortfaktor für die in der Region und darüber hinaus tätigen japanischen 
Unternehmen und deren Mitarbeiter/innen. Gegenwärtig sind allein in der Stadt Braunschweig 
über 100 japanische Bürger/-innen auf Dauer bzw. länger befristet gemeldet. Die Deutsch-
Japanische Gesellschaft Region: Braunschweig-Peine- Wolfsburg  möchte helfen, dass sich 
die kulturelle, wissenschaftliche und wirtschaftliche deutsch-japanische Zusammenarbeit in der 
Region weiter gut entwickeln kann. Wir möchten aber auch dazu beitragen, dass sich 
Japanerinnen und Japaner auch im privaten Bereich in unserer Region wohl fühlen. Zu diesen 
Aufgaben gehört deshalb ebenso die Betreuung, Unterstützung und Information der 
japanischsprachigen Community. 
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Besuch bei Anika Aschenbruck in Asahikawa, Hokkaido
Bericht von Manfred L. Balogh 

Anika Aschenbruck, Schülerin des Ratsgymnasiums Wolfsburg, hält 
sich seit August 2004 für ein Jahr als Austauschschülerin des Rotary 
Clubs in Asahikawa auf. Als wir die Rundreise in Hokkaido im Mai/Juni 
2005 planten, stand fest, dass wir Anika in Asahikawa besuchen 
werden. Geplant und getan, am 28. Mai waren wir in Asahikawa. Die 
Stadt ist neben der Hauptstadt Sapporo die zweitgrößte Stadt in 
Hokkaido und sie ist - laut Reisebroschüre – auch berühmt für gute 
Ramen. (Nudelsuppe) 

Am Bahnhof in Asahikawa, etwa eine Stunde Bahnfahrt von Sapporo, 
wartete auf uns eine Überraschung. Neben Anika trafen wir uns mit 
Herr Yoshihiro Nishihara, Mitglied des Japanisch-Deutschen 

Freundeskreises Asahikawa, der uns freundlich empfing.  
Dies kam durch Anika zustande, sie übt nämlich deutsch mit dem Präsidenten und den Herren des 
Freundeskreises einmal in der Woche. Das hat sich wohl im Laufe der Zeit ein wenig geändert, 
erzählte uns Herr Nishihara, dass sie sich - aufgrund der rasche Sprachentwicklung von Anika – 
überwiegend in Japanisch unterhalten. Wirklich erstaunlich, wie gut Anika japanisch spricht. Wir 
bewundern, dass sie sich dort so gut eingelebt hat 

Anika sprach nun bei dem letzten Gespräch mit den Herren des J-D Freundeskreises von 
unserem geplanten Besuch bei ihr. Der Präsident Prof. Masao Oguro zeigte Interesse, uns  

persönlich kennen zu lernen. So kam der Kontakt zustande. Herr Nishihara ließ es sich nicht 
nehmen und betreute uns den ganzen Tag. Er zeigte uns mit Anika 
zusammen die Sehenswürdigkeiten in Asahikawa, die man morgens um 
9.00 bis nachmittags 17.00 Uhr bewältigen kann. Darunter war auch der 
Besuch der Otoko-Yama-Sake Brauerei, ein besonderer Wunsch von mir, 
bei dem wir nicht nur alle dort gebrauten Sorten probieren, sondern auch 
den besten Sake der Welt, (persönliche Meinung von Experten aus 
Toyohashi)  in limitierter Auflage von 2500 Flaschen, erwerben konnten. 
Einer der Höhepunkte dieser Besichtigungsfahrt war der Besuch bei den 
Ainu, wo wir einen guten Einblick in die Geschichte und die Kultur dieser 
Ureinwohner Hokkaidos erhielten. Verabschiedet wurden wir vom 
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Stammeshäupling mit vielen guten Wünschen. Von der Großzügigkeit und Gastfreundlichkeit 
Herrn Nishiharas waren wir überwältigt. (Bild links oben = Prof. Oguro)

Zum Mittagessen nahm Herr Nishihara uns zu Herrn Prof. Oguro, der neben seinem Lehrberuf als 
Germanistik-Professor an der Asahikawa Universität 
ein *Soba Restaurant mit seiner Frau in seinem Haus 
betreibt. (*Soba = japanische Noodle, hergestellt aus 
der Soba-Pflanze) Eine Köstlichkeit, die wir genießen
durften. (heißer Tipp auch für Sie) 
(Bild links im Soba-Restaurant) 

Am Abend lud uns der J-D Freundeskreis Asahikawa 
zum gemeinsamen Abendessen in ein typisches 
japanisches Restaurant ein. Dort lernten wir neben den 
bereits erwähnten Herren ein weiteres 
Vorstandsmitglied, Herrn Yamashita, kennen, der im 
Sozialamt in Asahikawa arbeitet. Wir überreichten Herrn Präsident Oguro das Stadtbuch von 
Wolfsburg. Sie freuten sich über den neuen Kontakt zu unserer DJG im Norden Deutschlands, 
weil sie bereits eine freundschaftliche Verbindung mit der in diesem Jahr gegründeten DJG in 
Regensburg im Süden Deutschlands pflegen. Wir werden diesen Kontakt in Zukunft 
aufrechterhalten. 

Wir danken Anika für diesen tollen Kontakt. Es war unerwartet eine tolle Begegnung.  
Wir hoffen, dass wir Herrn Prof. Oguro, Herrn Nishihara und Herrn Yamashita sowie die Mitglieder 
des J-D Freundeskreises Asahikawa auch in unserer Region bald begrüßen können. Auch von 
hier aus herzliche Grüße nach Asahikawa!  
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Besuch des Niedersächsischen Ministerpräsident Chri stian Wulff  
in Japan - Bericht von Teruko Balogh 

Als Mitglied der Delegation des Niedersächsischen Ministerpräsidenten Christian 
Wulff nahm ich in Japan an einigen Programmpunkten teil. Der Besuch fand vom 
3.- 9.6.2005 statt. Dabei wurden im Programm Interessen an der Kultur, der Wirtschaft und der 
Politik berücksichtigt. Hier werde ich über den Besuch in Naruto berichten.  
  
Sofort nach der Ankunft in Nagoya am 4.6.05 besuche Herr MP Wulff und seine 23-köpfigen 
Delegation (darunter auch der Oberbürgermeister der Stadt Braunschweig Dr. Gerd Hoffmann ) 
die Aichi-Expo. Schon am Nachmittag ging die Fahrt mit dem Shinkansen nach Shin-Kobe. Eins 
der wichtigsten Hauptziele des MP Wulff war der Besuch der Stadt Naruto, die seit über 30 Jahren  

eine Städtepartnerschaft mit Lüneburg pflegt. Dort fand der Empfang auf Einladung von Herrn 
Akihiko Otsuka , des Besitzers des Pharmazie-
Konzerns Otsuka, auf dessen Jacht statt. Der 
Gouverneur der Tokushima Präfektur, Herr 
Kamon Iizumi  (jüngster Gouverneur in Japan), 
und der Oberbürgermeister von Naruto Herr 
Toshiaki Kamei , sowie Herr Akihiko Otsuka als 
Gastgeber begrüßten die deutschen Gäste. 
Dabei wurde bekannt gegeben, dass die 
Geschichte des Bando-Kriegsgefangenenlagers 
und die erste Aufführung der 9. Sinfonie verfilmt 
werden. Produzent ist die Fa. Toei  und NHK wird 
den Film ausstrahlen. Gouverneur Iizumi 
versprach im nächsten Herbst persönlich den 
Film an Herrn MP Wulff (jüngster MP in Deutschland) zu übergeben. 
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Am Sonntag besuchte die Delegation das Otsuka-Kunstmuseum , nach dem das Naturereignis 
„Strudel“ in der Meerenge von Naruto besichtigt wurde. Im Otsuka-Kunstmuseum sind die 
Reproduktionen der 1000 berühmtesten Gemälde der Welt in Keramik zu sehen. (ein Besuch ist 
empfehlenswert!) Im Anschluss daran fand eine Kranzniederlegung mit dem MP Wulff und dem 
OB Kamei am Gedenkstein der deutschen Soldaten statt, die im Zeitraum von 1917 bis 1920 in 
allen Gefangenenlagern in Japan gestorben sind. Am Grabmal für die 11 deutschen Soldaten, die 
im Lager Bando/ Naruto starben, und der Familie Takahashi , die sich zu Lebzeiten aufopfernd 
um die verlassenen Gräber gekümmert hat, wurden, im Beisein des Sohnes Takahashi,  
ebenfalls Blumen niedergelegt. Mit in der Delegation war Herr Henrik Homann , Vorstandsmitglied 
der TUI Deutschland, dessen Großvater als Gefangener in dem Lager lebte. Sein Großvater war 
von Beruf Bäcker und Konditor, der die deutsche Backkunst an die Einheimischen weitergab. 
Deshalb kann man in Naruto heute noch deutsches Brot kaufen. Am Gedenkstein war es 
besonders für Herrn Homann ein ergreifender Moment. Er überbrachte dem Deutschen Haus zwei 
historische Fotos und eine Dokumentation seines Großvaters. 

Darauf folgte dann die feierlich-fröhliche Eröffnung der erweiterten Niedersachsenausstellung
durch den EU-Botschafter Zepter , den OB 
Kamei , den MP Wulff  und den Stellv. 
Generalkonsul Ludwig (Bild von links) im 
Deutschen Haus Naruto . Seit Oktober 2000 wird 
das Bundesland Niedersachsen dort den 
Besuchern des Deutschen Hauses vorgestellt. Bei 
der Eröffnung wurden auch die Aufsätze der 
Schüler und Schülerinnen zu dem Bildkalender, 
der als Niedersachsenbeitrag für „Deutschland in 
Japan“ mit der Initiative des Kultusministeriums in 
Zusammenarbeit mit unserer DJG hergestellt 
wurde, vorgetragen. Jeweils 130 Exemplare der 
Kalender gingen mit der Unterstützung von VW 

Transport  und VW Japan  nach Naruto , Hiroshima  und Toyohashi . Die Kinder in Naruto 
schrieben ihre Eindrücke zu den 12 Bildern, die von SchülerInnen der Nds. Schulen gemalt 
wurden. Ein Grundschulmädchen las ihren Aufsatz dem MP vor. Es war ein lebendiger Austausch.    
Gleich danach eröffnete der MP auch die Ausstellung „Zeitgenössische Illustrationen zu den 
Märchen der Gebrüder Grimm “, die ebenfalls als Projekt des Kulturjahres „Deutschland in 
Japan“ dort gezeigt wird.  

Der Höhepunkt kam nachmittags mit der Aufführung der 9. Sinfonie  im Kulturhaus der Stadt 
Naruto. Vor dem Konzert fand die Verleihung des Verdienstkreuzes am Bande des  

Niedersächsischen  Verdienstordens an den OB 
Kamei durch den MP Wulff statt. Damit wurde der 
Einsatz des OB Kamei für Niedersachsen gewürdigt. 
Das hat mich besonders gefreut, weil die 
Zusammenarbeit des OB Kamei und mir, die seit 10 
Jahren intensiv besteht, nämlich die Förderung der 
freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem Land 
Niedersachsen und der Stadt Naruto sowie der 
Präfektur Tokushima, mit dieser hohen Auszeichnung 
anerkannt wurde. Der OB Kamei war sichtlich gerührt.  

Nach der beeindruckenden Aufführung der 9. Sinfonie 
mit 500 SängerInnen, darunter Frau Almuth M. Kroll , unser Mitglied, als Solistin und auch einigen 
Teilnehmern aus Deutschland, fuhren wir weiter zum Gespräch mit den Wirtschaftsvertretern der 
Präfektur Tokushima. 
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Dabei hob der MP Wulff die Vorteile des Standortes Niedersachasen  hervor und versprach den 
Kontakt, insbesondere mit Tokushima, zu fördern. Z. B. Bei den Messen in Hannover wird er sich 
dafür einsetzen, dass ein Japanabend und eine Präsentationsmöglichkeit für Tokushima 
eingerichtet werden, damit die japanischen Aussteller und die in Niedersachsen bereits 
ansässigen Unternehmen Kontakte knüpfen können.  

Die weitere Teilnahme am Programm in Tokyo rundete meine Erfahrung dieser beeindruckenden 
Japanreise mit dem Ministerpräsidenten Christian Wulff ab.     

Am 6.6. begleitete ich den OB der Stadt Braunschweig Dr. Hoffmann zur Universität Kyoto , die 
seit fast 20 Jahren mit der TU Braunschweig  kooperiert. Erfreulicherweise konnte Dr. Hoffmann 
durch diesen Besuch eine Reaktivierung der Partnerschaft bewirken. Ein Besuch des 
Vizepräsidenten der Uni Kyoto könnte im Herbst in Braunschweig klappen.
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Ehrendoktorwürde für japanischen Erziehungswissensch aftler 
Bericht von Klaus-Dieter Kühn 
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Am 2. Juli 2005 verlieh der Fachbereich für Geistes- und Erziehungswissenschaften 
der TU Braunschweig dem Nestor der japanischen Schulpädagogik, Prof. Dr. Michio Ogasawara 
(Universität Hiroshima), die Würde eines Ehrendoktors (Dr. phil. h. c.). 
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Ogasawara erhielt diese Ehrung in Anerkennung seines international herausragenden 
Lebenswerkes in der Erziehungswissenschaft sowie für seine einzigartigen Verdienste um die 
Rezeption der deutschen Pädagogik für Japan in den über 40 Jahren seines Wirkens an einer der 
Leituniversitäten für die japanische Schulpädagogik. 

In seinem Vortrag beschrieb Ogasawara eindrucksvoll den beträchtlichen Einfluss der deutschen 
Pädagogik auf die japanische Erziehungswelt. Mit Beginn des 21. Jahrhunderts sei allerdings in 
Japan ein drastisch reduziertes Interesse an europäischen Sprachen zu beklagen, so dass heute 
Studenten an japanischen Universitäten kaum noch deutsche Fachliteratur im Original lesen 

könnten. Hatten bis vor 20 Jahren noch bis zu 
90 % der japanischen Lehramtsstudenten 
Kenntnisse in Deutsch oder Französisch so seien 
es heute weniger als 10 %. Ogasawara erklärt 
dies mit dem zunehmenden Vordringen der 
amerikanischen Kultur in seinem Land. Der 
renommierte japanische Wissenschaftler hofft, 
dass mit dem gerade begonnenen 
„Deutschlandjahr in Japan“ wieder mehr Interesse 
an der deutschen Kultur in Japan geweckt werden 
könne. 

TU-Vizepräsidentin Prof. Dr. Barbara Jürgens 
nahm den Ball auf und versicherte, die TU Braunschweig werde die wissenschaftlichen 
Beziehungen  mit Japan weiter intensivieren. Vertragliche Partnerschaften bestünden bereits mit 
den Universitäten Kyoto und Nagoya. 

Bürgermeisterin Friederike Harlfinger und Konsul Ichiro Shimogaite (Generalkonsulat von Japan in 
Hamburg) freuten sich über die Entwicklung der braunschweigisch-japanischen Kooperation auf 
kulturellem, wirtschaftlichem und wissenschaftlichem Gebiet, was auch durch den Besuch von 
Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann in Japan im Juni dieses Jahres unterstrichen und von dem 
aus Hamburg angereisten Diplomaten  als Ausdruck der Qualität der Beziehungen 
hervorgehoben wurde. Diese würden auch in vorbildlicher Weise durch die Deutsch-Japanische 
Gesellschaft (Region:Braunschweig-Peine-Wolfsburg) unterstützt. 

Seitens der DJG nahmen Präsidentin Teruko Balogh, 
Schatzmeister Detlef Dornieden, die Beiräte Manfred 
Balogh und Klaus-Dieter Kühn sowie die Mitglieder 
Dr. Michaela Sohn, Akemi Knust, Regina und Franz 
Miehe und Dr. Dr. Herbert Wüst an der 
Akademischen Feier teil. Für japanisches Flair 
sorgten Masami Tanaka (Mezzosopran) am 
Staatstheater Braunschweig), am Flügel begleitet von 
Manfred Borchert (Musikpädagogik der TU) sowie 
Regina und Franz Miehe (Ikebana-Komposition). Prof. 
Peter Färber übernahm die künstlerische Gestaltung 
der Ehrenpromotionsurkunde.:w
Bè�(4FB14P�%B*�z.6B���B�BAB�BVB*B�B"AïB�
L�ÚB�B#B�B�AïBé:w
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Liebe Mitglieder und liebe Japanfreunde, 

wir wünschen Ihnen einen erholsamen, schönen Sommer urlaub und 
freuen uns, Sie und Ihre Familie im August wieder g esund bei den 
Kalligraphie-Veranstaltungen von/mit Kyoko Muraki z u sehen. 
:w
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Programm-Vorschau- -�
P-�
P-�
P-�
PB’B¤B®B’B¤B®B’B¤B®B’B¤B®:w:w:w:w

27. August (Sa) von 15.00 – 17.00 Uhr   Ort: Alvar Aalto Kulturhaus, Wolfsburg 

Kalligraphie-Demonstration mit Kyoko Muraki (siehe Einladung) 
�Û�Á
i�6B1� 1•B‚B•B®BtBƒB§B·BrB¢B®:w Bí.f&¦B2AîB
�ïB�B�B)B�BN���Ù ABUB�-éB�B#B�B�Aï

28. August (So) von 10.00 – 15.00 Uhr Ort: Alvar Aa lto Kulturhaus Wolfsburg 

Kalligraphie-Workshop mit Kyoko Muraki (siehe Einladung und Anmeldung) 
�Û�Á
i�6B1� 1•BªB·BjBrB¢B~B’:w Bí.f&¦B2AîB
�ïB�B�B)B�BN���Ù AB¶!³1�� BUB�-éB�B#B�B�Aï

29. September um 19.00 Uhr    Ort: Städtisches Muse um Braunschweig 

Vortrag „Was weiß und denkt die japanische Jugend über Deutschland?“  
Referent: Dr. Shingo Yoshida 

>å�ã�ÄB1)ï(*B2B„B_B•B.4PB�B)
×BU#nB&B)B�BNB1B�>æBUB•B·B™B.�(!°B�BVB��ÁB1.à�vAïBè���Ù A�ß�ãBé:w

30. Septemer bis 02. Oktober    Ort: Wolfsburg und Braunschweig 

Gateball Demonstration (ein Ballspiel aus Japan – ähnlich wie Cricket) – wir erwarten eine 
Delegation der Gateball Union Japan. Ein gemütliches Beisamensein mit den Mitgliedern 
der DJG ist am 30.9. oder 1.10 geplant. (Einladung folgt.) 
�ã�ÄB�BLBmB·BƒB—B·B¦B1&«
zB.(')ï!µ�ZB1
ö%µ�ÅB�.0BOBN
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¯
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12. Oktober um 19.00 Uhr   Ort: Peine                               

Vortrag zum Thema Expo von Herrn Dr. Christian Ahren s – Detailinfos folgen durch 
die Einladungkarte.  
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03. November um 19.00 Uhr   Ort: Wohnpark am Wall, Braunschweig 

Dia-Vortrag „Herbst-Spaziergang in Japan“ von Marianne Mönch, Präsidentin der DJG  
Bonn e.V. (Einladung folgt.) 
 [�ã
¯
³B—B®B¶Moench
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  12. – 25. November   Ort: Bürgerhall des Rathause s Wolfsburg  
Bilderausstellung der SchülerInnen der japanischen Partnerschulen der Erich-Kästner- 
und Altstadt Vorsfelde-Grundschule – Yutaka- und Hanei-shogakko 
BcB¥B~B•B¶BlBtBƒB…B·�Ê�G�^BƒB]B¦BƒB¶BrB BzB~BƒB¶B¯BdB·BtB•BbB¦B„�Ê�G�^B1
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W�Ê�G�^B1!¢�äB1&×!¹�÷

03. Dezember um 19.00 Uhr    Ort: Choong Palast 
  
Bonenkai mit Media-show (Einladung folgt.)BòBðBðBõ��B1'&BD-�
PB¶�a��B1����
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Von Herrn Dr. Fritz Opitz 


